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Fauben-Vinfalt
Sines Rindes Geeg

ſſtelleten ſich
FAn dem Srempel

Des Weiland
Wohl Shrwürdigen und Kohlgelahrten

Wohlverdienten zweyten Predigers in
Jlſenhurg

Ats deſſelben entſeelter Eelb 1738. den 2. Febr. zu ſeiner

Ruhe begleitet wurde
 Jn folgenbenn Liede

vor

Einige des ſel. Herrn Paſtoris aufrichtige

Frantæiusus Hiffor. aus D p. II. c. XV p iu. aſs
Fellecolumbd earet: roſtro non lædit, vngues

Posſidet innocuos, puraque grana legit.
Gaudet aquis, quriogrenes, celerique volatu

naat aſteriusTuta petit ſœtugiead
Maielier ipſt fouet fœtus arque incubat ouis,

Coniugi ſeruant fœuetradaſta ſimul.

GERoDA, Gedruckt mit Struckiſchen Schriften.



J.

SOVſu lehre mich
vat

Der Bund iſt eingerichtt
Auf gantz und gantz Da du mich Dir erwehlet.

Ich hore nur auf meines Fuhrers Stimme

Und glaube urin von mit ich ſeh zu tumm



Die Weisheit und ihr wrifes Thum zu meiſterh.eu

Das Auge halte hell/
DO alles Lichtes Quell/

So kan es keine Adamo Tuck verlteiſternnn. ü

4.
Gift Galle nimm von mir;

Das beſte Theil ha der der lieber leidet/
Und aus der Stelen-Ruh im Sturm nicht ſcheidet.

Thut man mir Unrecht uherlaß ichs Dir.
Laß mur dein ſtilles/ ſanftes Lammrs-Weſen

aæn dieſer hfen WeltAn

ðStets bleiben vorgeſtellt
Eo iſt mein Hertz in ieder Roth geneſen.

Ach laß mich auf dem Feld
9

Des Worts die reinen GuadenKornlein ſuchen.
Vernunft ſcharrt kratzt darin (b) und wir verfluchen

Ras ihr verdunckelt Licht vor Weisheit halt.
Die Einfalt nimmt die Korner aus den Schaalen

Und ſchmeckt ihr alles gut
Was nur vom Lammes-Blut

Die Nanner GOttes ihr vor Augen mahlen.

G..Die TaubenEinfalt iſſt
Eemeinſam aber nur mit ihres gleichen:
Ach JEſu/ lehre mich von ſolchen weichen

Die doch zuletzt der HollenHabicht friſſt.
Jch fliege mit zü ienen ſchonen Fenſtern (e)

Die Du zur Zions Pracht
S.elhſt an Dein Haus gemacht

Und weiche von den ſchwartzen Racht Geſpenſtern
7.

HErr Deine Tauben ſindEinfaltig wenn ſie glaubig vor Dir beten
Und konnen nur gerade zu Dir kreten.

Sie zweifeln nicht weil ſie der Glaube bindt:

Sit



lo—

Sie fordern dreiſt weil Du es zugeſaget:
Dein bruderlicher Sinn
Nimmt alles Mißtraun hin:

Es wird auf dein Verheiſſen ſtets gewaget.
8.

Dein Hertze iſt der Ort
Wo deine Tauben wie in Steines Ritzen
Jn Einfalt ſtill und fromm und girrend ſitzen.

Da trifft ſie nicht des Geyers frecher Mord.
O JEſu gonne mir darin ein Raumchen

So trag ich viele Frucht
Die man vergeblich ſucht

War ich in Chriſti Hertz kein eingepfropftes Baumchen.

9.Die Tanbe flieget auf n
Z

Einfaltig zu des Lammes ZionsHohen
Und wird ſeit dieſem Flug befreyet ſtehen

Von aller Noth weil du den bittern Lauf
Nun haſt bis an den Ort vollenden laſſen

Wo in dem HimmelsSaal
Viel Tauben ohne Zahl

Schon/ehe ich geboren iedend ſaſſen.

Franziusl e. non eſt, quod metuat columba accipitrem, quia ipſam non
poteſt adſequi, modo ſimplicem volatum ſuum obſeruet. Nam quando
ſimplicem volatum negligit, ſuis alis plaudit atque luxuriat, præ qua-
dam ſuperbia confidentia, ibi poteſt accipiter ipſam adſequi, &c
diſcerpere.(2) Eine Taube ſcharret und kra

allenthalben Freyhtit hat, ihre

(e) Jeſ. eo, 3.

tzet nicht auf den Feldern, darum ſie auch
Kornlein zu ſuchen.
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	Die Tauben-Einfalt eines Kindes Gottes stelleten sich an dem Exempel Des Weiland Hoch-Ehrwürdigen und Wohlgelahrten Herrn Christoph Heinrich Stöckers, Wohl-verdienten zweyten Predigers in Ilsenburg, Als desselben entseelter Leib 1738 den 2. Febr. zu seiner Ruhe begleitet wurde, In folgendem Liede vor Einige des sel. Herrn Pastoris aufrichtige Freunde
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